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ZÜRICH 1879. 23. August.

^ttlVrrttl» 'm »l^foffljflrt«" ltnb bet ber großen iflerbreftnng best ßlattes oon um fo fuherem QErfolg, afg bfefctben \e eine flaitje jJSodje anfliegen unb pradjtet roerben
3. Uli l Uli Snreratanfträgr fmb einrafenben an bte ,Annottcen-#*peMfion non @rcu" §tüffti & £o., ^Bfarhtgap 14 Bnrirh. jäfreis pro ?etfe 30 igtp,; bei iSHebertiolunner.

mtrb grofjer JlaBaft beroilfigt. Jlusftunft üßer afte in blefrnt Änjrfger erfrijeinenben Ännonren rotrb rnienffleftfidj erfoefli.

530n

WAEW be: mïi El GR
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Sommer - Restauration, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, für 1000 Personen.

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF.

J.Bran.dtaG.W.v.Nawrockr
1 ¦' ¦ Civil- Jiigenieùre
"'V ^CHLIN^N- 'P'P^i'ger-Stv.YL*1:

Alten Nordhäuser Konibranntwain à Ltr. 50 Pf. bis M. 1.20,
sowie Nordhäuser Getreidekümmel à Liter 80 Pf.

exclus. Flaschen oder Gebinde versendet gegen Nachnahme oder vorher ges. Casse

(c50O) Wilhelm Schütze in Nordhaugen.

1 HOTEL HABÎS 1

f Bahnhof ZÜRICH - Bahnhof §

seitwilrts der Einsteigklle (Hotel II. Ranges) seitwilrts der Eiosteigliaile jj
§ frei am Bahnhofplatz gelegen vis-à-vis der Einsteighalle S

1 und des Post- und Telegraphenbureaus. Droschken- und jö Dienstmänncrstation in unmittelbarer Nähe. Zimmerpreise, 9
§ Service inbegriffen, von Fr. 1. 75 an. Table d'hôte 12!/2 Uhr §
8 à Fr. 2. 50. Restauration im Parterre mit Terrasse. Gute §
§ Küche, feine in- und ausländische Weine ; feines offenes ||
0 Bier. Aufmerksame Bedienung. Billigste Preise. Jj

Ö Hochachtungsvoll empfiehlt sich

1
(539,,) E. Habisreutinger. |

g .0

L604J

tyur Rotels.
''¦in Lunger .^otcl^ntifucr üon 22 ^saFjvcii,

mit guten jjengniffen oerfe^en, bev and) bic >türf)c
'Ocmtidj vjer|tcl)t, bcutfcfi unb franjöfifd fpricüt,
l'ud)t für tommenben Sßinter ?(nfteilung in einem
Jpotel m $atlffi«t. (194

(Sin folifccr, gcfchaftêgeroaiibter
Aide de riMMiiit- fitebt 3lnfang$
ÜFtobct loomöglidi jahrcêftcUc. Seht
nute 3eiigti(ffc. (193

On demande pour les premiers jours île
septembre ou avant un bon

chef de cuisine '
et un

aido-cuisinier
Places annuelles 192

^ A

^exfejtenex.
3Jdj rattj' ©udj als ginan0geme
SSerfhuert fdjlcdjte ^oefie!
®ann prüfet fidj juoor ein lieber
Scuor er greift jur 3)idjtcrfeber.
Quält er î>cn "ÇegafuS babet :

iS'ofgt ©träfe bann für ïljierquâlerei!
®er ^räfcS oom Jfjterfdju^uerein
©off unpavtci'fdjcv SKidjter fein.

J>«af(f;e gpxtywMet mit jeitßetttÄgett 2>(manfcrt.
ÏÔenn'3 bem Söcinifter ju roofjl ift, fo gefjt er 31t SiSmarf.
CS in ßlerifaler fann meljr fragen, als jehn Scebelfpafter beantroorten

fönnen.

¦Ç>of f ert unb Marren madjt SOlandjen jum ©f. @otttjarb§Bar)n=
îlfttouûv.

Serfaffung unb ®la§,
Sßie leidjt bvidjl bn§.

3fuf ben Sergen lebt bie greiljeit unb bie (Guillotine.

Äeinc Äoljfc, fein Jeuer fann (nennen fo (jei|j,
Slfê ein fbctar=bemofrottfdjè§ fjflugolaff, uon bem bie Solijei nidjt§

roeifj.

33öfe Sei fpiele oerberben gute taiaU^öüe.
ïljuc redjt unb fdjeue ben ?(u3iocifung3befel)l.
©in gut ©eroiffen ift ein fanfte§ ©efangnifj.
©iu Sperling iu bev ,\>anb ift beffer, nl<3 bcv vottje §at)n auf

bem ©adje.
S3a§ fümmert'S ben ïftonb, menn ihn bc§ armen Scanne?

TOagen anbellt.

>^djöu ift bev tob für'§ SSaterlanb, abev lebcnSgcfäfjrli'dj.

-'nun (Srtjabencn bis 311m Sädjerlidjen liegt nur ein SBinbtjorft.

Vom Büchertisch.
Helvetia", Monatsschrift zur Unterhaltung und Belehrung

des Volkes, unter Mitwirkung' schweizerischer und deutscher
Dichter und Schriftsteller, herausgegeben von R o b e r t W e b e r
12 Hefte à 3 Druckbogen zum Preise von Pr. 6. 50 franco
durch die ganze Schweiz. Sanimt einer Gratisprämie für
sämmtliche Abonnenten! Herbstlich färbt sich bald wieder
die Natur, kühler wird die Luft und es kommen die Tage,
an denen man gerne wieder zu einer Geist und Herz
erquickenden Lektüre greift, für welchen Zweck wir dem geneigten
Leser liiemit neuerdings die Zeitschrift Helvetia" empfehlen.
Dieselbe wird in wenigen Wochen ihren dritten Jahrgang
antreten. In schwierigen Zeiten begründet, ist ihr dennoch
die Sympathie der ersten Schriftsteller und das Wohlwollen
des Schweizervolko8 innerhalb und ausserhalb der Marken des
Landes in einem seltenen Maasse zu Theil geworden, so dass
sie sich nach zwei Jahren siegreich über alle Konkurrenz
erhoben hat. Treu dem Grundsatze : Keine Illustrationen,
aber durchgehends gute und gesunde Lektüre für das

Volk, keine Steine, sondern Brod" wird der Herausgeher

auch fernerhin mit aller Energie sich angelegen sein
lassen, die Helvetia" zu einem Gemeingut der Gebildeten
im Vaterlande, namentlich auch der Frauenwelt zu machen.

!879. 23. /^uZU8t.

^îîl^p^tîì» îm Mevekspakter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Crfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden

^i^t^Ut-k Inserataufträge smd einzusenden an die Annoncen-Kkpedition von Grell Küßki à ßo., Marktgasse 14 Mrich. H>reis pro Zetkc 30 Zip,; bel Wiederholungen
wird großer ZtaSatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgettkich ertheilt.

M0n
VAU» »Li WVWIWW

?i'A<Mvrà ^ns^iât nuk 8tiìàt, 8e« mi^ Kebirxe.

8lIIIUiIKI' - UMÄW, mit kiiiisìlNiscli ^^sàiiàìm ?^ill°ll. M 1W köl'MWu.

Ii.ea.ls I^a.nà- clncl s.cls^swL.Ir1t,s ?1a.sc:ttsrlv^stns. ^rsktHotls Xüvtis.
?Allli1isn- rrrrà LtsssI1sLlis.ktsesssn atik IZsstsIlrlNK. Ltvrts StîtlIunAen kür ?ksràs.

^.kpaliljfllKRv^3^i'oekiI ^ivil-àgeuieul-e
ö'cllt.iN^ ^ ^V?iger-8t>'M

kllen rtorclbäuser Kornbranntlvâln à l.tr. 50 r'i. bis ni. l.LV,
sowie l^oràkâuser Ketreiclekümmol à l.iter 8V k'i.

<^>on> ^Villivlin SvUiit^e in Xoräli«»»!«».

SlS»»<?lt<^l»c?l»«Sl^»iêl»ê««SHHt^^»SHàS^^

Söllivilrk litt ûiài^Ilà Aotel II. kànZôsj zelivliriz à ûmw'Ziià 8

â kroi UNI öalrnlrol'niati? AgIgAsn vis-à-vis clor l?instoÌAllaIIo 8

Z unà àes ?c»st> uncl l'olsAra.pIionìiursaus. Orosoliken- unà »
ü Oienstinümiurstation in unmittslbaror MIis. ^inimer^reise, A
Ä Sorvieo inbsAriltsn, von l-'r. 1. 75 an. 'tadle à'lrôte 12'/2 Illrr I
D à Vr. 2. 5V. Restauration im parterre mit l'srrasso. Llute D

I Xuà, keine in- rrnà auslânàisone ^Veine ; keines olkoiros D

F Ijier. àtliKZrlcsanio BsàisnunA. Zilii^sto ?roise. g

i) Iloenaelitun^svoll owvlìsltlt sielr

g Z

fi>i)4f

^»ir Hotels.

Stelle-Gesuch.
Ei» solider, gcsckàftsgcwandrer

«Iv viiixi»«? sucht Anfangs
vktolier woinvglicli ZalireSstelle. Schr
-,utc Zc,i>,nis,V. ll83

àek euisiri6 '

iìille-enisinj^i'

Mersesteuer.
Ich rath' Ench als Finanzgenie
Verstencrt schlechte Poesie!
Dann prüfet sich zuvor ein Jeder
Bevor er greift zur Dichterfeder.
Quillt cr den Pegasus dabei:
Folgt Strafe dann für Thierquälerei!
Der Präses vom Thierschutzoerein
Soll uuparlei'schcr Richter sein.

Deutsche Sprichwörter mit zeitgemäßen Varianten.
Wenn's dcm Minister zu wohl ist, so geht er zu Bismark.
Ein Klerikaler kann mchr fragcn, als zehn Nebelspalter beantnwrkn

können.

Hoffen und Harren macht Manchen yim St. GokthardSbahn-
Aktionär.

Verfasslina, nnd Glas,
Wic leicht bricht das.

Ans den Bergen lebt dic Freiheit und die Gnillotinc,
Keine Kohlc, kein ,veuer taun brennen so heiß,

Als ein socinl-dcmokralisches ^lugblalt, von dem die Polizei nichls
weist.

Böse Beispiele verderben gnte Tabakszötle.

Thue recht und scheue den Ausweisungsbefehl.
Ein gnt Gewissen ist cin sanftes Gefängniß.
Ein Sperling in der Hand ist besser, als der rolhc Hahn ans

dem Dache.

Was künimcrt's den Mond, wenn ihu dcs armen Mannes
Magen anbellt.

^chön ist der !od fürs Vaterland, abcr lebensgefährlich.
-'>om Erhabene» bis zum Lächerlichcn liegt nur ein Windhorst.

Vom Lüetiertisoli.
kielvstia", Nonàsà'ikt ?.nr Hntor1ia.ItunA unà koleln-lin»'

àes Volkes, unter Uitwirkun^ sobweixorisebsr unà àsutsolisr
Ilio.Iitsr uncl sobriktstellor, Ilsraus^sAvbsn vou R o b s r t î o b e r
12 llekts à 3 l>ruokbv!;sn ?.um ?rsiss von t?r. 6.50, kranoo
àurob àie xan/.e Zsbweiü. Lanimt sinsr Oratisprämio kür
sämmtliobs ^bonusnten Hsrbstliob kiirbt »iob balà «isclsr
àis Natur, kiibler >vircl àis l^ukt unà ss kommen àis l'aZe,
»n àensn man ^orno >vioàsr xu einer dsist unà Hsr? srgui-
elcsnàe» I,elitürs Areikt, kür vvelelieii ^vvselc wir àsm AvnviAton
lasser Insmit neusràin^s àis XsitKebrikt ^11 s I v s t i a" ompkolilen.
Oiesvll>s wird in wenigen soeben ibrsu à ritten ^abrAUN!^
antretsn. lu sokwieriASN leiten bsxriinàst, ist ibr àennoeb
àis Lvmpatbis àer erstsn LsIlriktstsIIsr unà àas Vvoblw»lb'N
àss Lobwsiüervolkos innerlialb unà ausserbalb àsr Aarkon àes
I>anàos in sinsm ssltenon àasse xu l'bvil Asworàsn, sn àass
sis siob naob ?.wsi .lallrsn sisArsivb übsr alle Xonlcurrsnx
srbobsn bat. 'l^rou àsm (ûruuàsat?s : Xsins Illustrât.! on sn,
aber àurobAsIivnàs Auts unà Assunàs I,sktürs kür àas

Vollc, keine Ktsing.sonàorn lìroà" wirà àsr Heraus-
Asbvr auvli ksrneriii» mit allsr l'nsrAÌs siob aNAolsFSN sein
lassen, àis Ilslvstia" 7.u einem LismeinAut àsr Oobilàsten
im Vaterlanàe.. namentlieii aucb àsr Frauenwelt xu maoben.


	...

